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S eit vielen Jahren sind die 
vom DPG- Arbeitskreis für 

Industrie und Wirtschaft (AIW) 
veranstalteten Industriegespräche 
in Berlin eine feste Größe. Am 21. 
Oktober startete mit dem ersten 
„Münchener Industriegespräch“ 
die monatlich stattfindende Veran-
staltungsreihe nun auch in der bay-
erischen Landeshauptstadt. „Ziel 
der Münchener Industriegespräche 
ist es, den Austausch zwischen 
Forschung und Wirtschaft zu för-
dern und ein Forum für den Erfah-
rungsaustausch zu schaffen“, sagte 
Susanne Friebel, die Vorsitzende 
des AIW. 

Das Thema „IP-Modularität: 
Profitieren in einer Welt von Open 
Innovation“ stieß auf große Reso-
nanz und lockte 80 Teilnehmer in 
den Senatssaal der LMU München. 
Joachim Henkel, Inhaber des Dr. 
Theo Schöller-Stiftungslehrstuhls 
für Technologie- und Innovations-
management der TU München, 
zeigte, wie der modulare Aufbau 
von Systemen es erlaubt, die Po-
tenziale von Open Innovation zu 
nutzen und dabei das Risiko, Ge-

winne abzugeben, zu minimieren. 
Im Anschluss fand dazu eine rege 
Diskussion statt, die die Teilnehmer 
beim Empfang mit Buffet noch 
fortsetzten. „Ein wichtiger Aspekt 
der Industriegespräche ist der di-
rekte  persönliche  Kontakt zwischen 
den Referenten und  Teilnehmern 
sowie der Teilnehmer unterein-
ander“, betonte Susanne Friebel. 
Gerade durch diese persönlichen 

Kontakte wachse eine enge Verzah-
nung zwischen den Hochschulen 
und Industrie und Wirtschaft. 

Bei den nächsten Veranstal-
tungen sprechen u. a. Carsten Set-
zer von Osram über die Energieein-
sparung durch LEDs und Thomas 
Müller-Kirschbaum (CTO Henkel) 
über die Frage, ob Innovationen 
planbar sind.#) 

#) Programm und An-
meldung unter www.
dpg- physik.de/dpg/glie-
derung/ak/aiw/muen-
chener_industrie-
gespraeche.html

Das erste Münchener Industriegespräch 
stieß mit 105 Anmeldungen und 80 Teil-
nehmern (75 Prozent aus Industrie und 

Wirtschaft, 25 Prozent aus Universitäten 
und Forschungsinstituten) auf große Re-
sonanz.

n Verbindung zwischen Hochschulen und Industrie
Im Oktober sind die Münchner Industriegespräche gestartet.

D P G - E H r E n n a D E l n  E r s t m a l s  V E r l I E H E n
Am traditionsreichen Tag der DPG Mit-
te November hat DPG-Präsident Prof. 
Dr. Wolfgang Sandner (ganz links) im 
Physikzentrum Bad Honnef erstmals 
die neu geschaffene Ehrennadel verlie-
hen. Zu den 15 ausgezeichneten Mit-
gliedern, die sich „in herausragender 
Weise für die Belange der DPG einge-
setzt haben“, sagte er:  „Sie haben dazu 
beigetragen, dass die Gesellschaft heu-
te ist, was sie ist.“ Die ersten Träger der 
Ehrennadel sind (von links): Prof. Dr. 
Dieter Hoffmann (Stärkung des ge-
schichtlichen Bewusstseins der DPG), 
Prof. Dr. Ludwig Schultz (wissenschaft-
liche Leis tungen in der Supraleitung 
sowie Organisator der Tagungen und 
Sprecher der SKM), Dr. Irmgard  Heber 
(Einsatz für den Physikunterricht), Prof. 
Dr. Gerd Röpke (Verdienste als Präsi-
dent der Physikalischen Gesellschaft 
der DDR nach der Wende), Dr. Her-
mann-Friedrich Wagner (Initiator der 
Highlights der Physik), Prof. Dr. Werner 
Blum (Engagement im Arbeitskreis 
 Energie und bei Energiestudien), Dr. 
Monika Mattern-Klosson (Engagement 

im AIW und DPG-Vorstand für Indus-
triephysiker), Prof. Dr. Eberhard Was-
sermann (Engagement im FV Magne-
tismus und bei Highlights der Physik), 
Dr. Barbara Sandow (Engagement für 
Frauen in der Physik), Prof. Dr. Sieg-
fried Großmann (Herausgeber der Phy-
sikalischen Blätter bzw. des Physik 
Journal sowie Verdienste um die 
Lehrer ausbildung), Kurt Seelmann 

 (Engagement für das Physikzentrum), 
Prof. Dr.  Manuela Welzel-Breuer (Ein-
satz im DPG-Vorstand für den Bereich 
Schule), StD  Rudolf Lehn (besondere 
Initiative bei der Begabtenförderung), 
Dr. Bernd Kretschmer (Engagement in 
der Förderung von Schülern), Prof. Dr. 
Heiner Müller-Krumbhaar (Engage-
ment für Physik in der Schule und im   
FV  Dynamik und Statistische Physik).
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